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Halkeſches Fageskatt

Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans
Hurch die Voſt unter Nr 2886 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
jeigen 20 Pf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Rabatt

Saupk Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

vvxxDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordunnungsblatt des Magiſtrats

mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Monat 50 Pfennige frei ins
Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint 235 Vachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Keitartikel über alle wichtigen politiſchenrtanm niſſe und Tagesfragen und giebt in einer alle kurzge

faßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſ Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Informationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf demLaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn r r er Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verrrdnungsblatt des Magiſtrats

und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem h9r Haſle und den Saalkreis Die al des General

nzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr von

unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin B Coronh

einen ſehr intereſſanten Roman
betitelt

Die Erben von Waldheim
Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte

derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

GeneralAnzeiger hat nachwrislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den e ä Pir D ne n de e W e ne
gegengenommen

Freitag den 25 März 1898
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Her Hanernfreund

e e

Schleswig Holſtein meeruwmſchlungen

Ein Gedenkblatt zum 24 März 1848
Faſt noch ſtürmiſcher und allgemeiner wie im Jahre 1870 die Wacht

am Rhein ſang man vor fünfzig Jahren allerorts in deutſchen Landen
M F Chemnitz Schleswig Holſtein meerumſchlungen denn die Sym
pathie für das gute Recht der Herzogthümer durchdrang alle Volksſchichten

Die traurige Wendung welche die mit ſo viel Begeiſterung begonnene
Erhebung in den Nordmarken aber bald genng nahm ſollte vorbildlich
werden für die geſammte deutſche Bewegung in dem Sturmjahre

Es handelte ſich in der ſchleswig holſteiniſchen Frage um einen Erb
folgeſtreit Jm März 1460 war zu Ripen nach einem Beſchluſſe des
Rathes aon Holſtein Graf Chriſtian l von Oldenburg der ſeit 1448

auch König von Dänemark war zum Herzog von Schleswig und Grafen
von Holſtein ausgerufen worden ſeinen Nachkommen wurde jedoch kein
unbedingtes Erbrecht zugeſtanden Der König mußte ſchwören beide
Lande in ihren Rechten und Freiheiten zu erhalten und daß Schleswig
und Holſtein ewig zuſammen und ungetheilt bleiben ſollten So
kam eine Perſonal Union mit Dänemark zu Stande die von dem Jnter
mezzo der Jahre 1848 und 1849 abgeſehen bis zum Jahre 1863 aufrecht
erhalten worden iſt

Nach dem Erlöſchen mehrerer erbberechtigter Linien im 18 Jahrhundert
blieb Holſtein deutſches Schleswig däniſches Lehen und die gemeinſchaft
liche Regierung wechſelte zwiſchen dem Dänenkönige und dem Herzog von

Holſtein Gottorp bis im Jahre 1773 der gottorp ſche Antheil an
Chriſtian VII von Dänemark abgetreten wurde Nunmehr war dieſes
Reich im alleinigen Beſitz der Herzogthümer Als das deutſche Reich
ſich 1806 auflöſte ward Holſtein als ungetrennter Theil mit der
däniſchen Monarchie verbunden jedoch den Nebenlinien die Eventual
erbfolge neuerdings beſtätigt Auf dem Wiener Kongreß erklärte man di
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg das Dänemark für das abgetretene

Norwegen erhalten hatte für Theile des deutſchen Bundes Schleswig
dagegen nicht Zum Etſatz der Einbuße welche Dänemark in den
Revolutions und Napoleoniſchen Kriegen erlitten hatte ſetzte die ſogen
eiderdäniſche Partei ſich die völlige Verſchmelzung Schleswigs mit ihrem
Lande zum Ziel Man ſtrebte mit allen Mitteln dahin die Jahrhunderte
lang beſtehende Verbindung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein zu
löſen erſteres ſeines deutſchen Volksthums zu berauben und es als däniſche
Provinz dem Geſammtreich einzuverleiben Dadurch verſchärften ſich die
Gegenſätze zwiſchen Dänenthum und Deutſchthum zuſehends die Schleswig

Holſteiner wurden ſich ihrer nationalen Zugehörigkeit zu Deutſchland mit
jedem Tage mehr bewußt und empfanden den Zuſammenhang mit Däne
mark als eine drückende Fremdherrſchaft Die Erregung der Gemüther
in den Herzogthümern die in der öffentlichen Meinung Deutſchlands den
lebhafteſten Widerhall fand ward geſteigert durch die Unſicherheit der
Erbfolge

Nach däniſchem Geſetz wird nämlich im Falle eines Ausſterbens des
oldenburgiſchen Mannesſtammes auch die weibliche Linie erbberechtigt nach

ſchleswigholſteiniſchem dagegen nur der Mannesſtamm Da nun ſowohl
der Sohn wie der Bruder des ſeit 1839 regierenden Königs Chriſtian VIII
kinderlos waren ſo rückte die Gefahr nahe daß Dänemark die beiden
Herzogthümer Schleswig und Holſtein verlieren ſollte denn nach dem
Ausſterben des Mannesſtammes mußte in ihnen von Rechtswegen der
Herzog Chriſtian von Auguſtenburg zur Regierung gelangen
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Eine ſolche Verkleinerung ihres Königreichs wollten die Dänen nicht
zugeſtehen und um ſie zu verhindern erſchien am 8 Juli 1846 der
offene Brief König Chriſtians worin er die weibliche Erbfolge auch für

die Herzogthümer feſtſetzen zu wollen erklärte und an der Union dieſer mit
Dänemark feſthielt Dadurch wurde die Hoffnung der Herzogthümer beim
Ausſterben der herrſchenden Königslinie ein ſelbſtändiges ſtaatliches Daſein
zu erhalten zerſtört Ein Sturm der Entrüſtung erhob ſich dagegen
Prinz Friedrich von Noer der Bruder des Herzogs von Auguſtenburg

und bisher däniſcher Statthalter und kommandirender General in den
Herzogthümern nahm ſeine Entlaſſung und der verhaßte Baron Scheele
trat an die Spitze der Verwaltung Sowohl die Stände beider Herzog
thümer als auch zahlreiche Volksverſammlungen und Körperſchaften
proteſtirten energiſch und erklärten von ihrem guten Recht auf gemein
ſchaftliche Verfaſſung und die Erbfolge im Mannesſtamm nimmer laſſen

zu wollen Ganz Deutſchland begrüßte dies Vorgehen mit Begeiſterung
und ſogar der ſonſt ſo zahme Bundestag konnte ſich der Macht der öffent
lichen Meinung nicht entziehen als die haolſteiniſch lauenburgiſchen
Provinzialſtände die Sache vor dieſe Jnſtanz brachten mochte der von
ihm gefaßte Beſchluß auch noch ſo ſchwächlich und nichtsſagend ſein Die
Dänen ihrerſeits fuchten dieſe gefährliche Bewegung durch ein brutales
Unterdrückungsſyſtem niederzuſchlagen

Am 20 Januar 1848 ſtarb König Chriſtian VIII bevor er noch die
von ihm geplante gemeinſame Reichsverfaſſung erlaſſen konnte und an
demſelben Tage wurde ſein Sohn als Friedrich VII zum König aus
gerufen Er machte nugeſäumt die Grundzüge der von ſeinem Vater be
ſchloſſenen geſammtdäniſchen Reichsverfaſſung bekannt die allerdings
manche freiheitliche Zugeſtändniſſe gewährte jedoch die nationalen Gegen
ſätze zwiſchen Dänen und Deutſchen nur noch mehr verſchärfte Als am
28 Jannar die Wahl von gemeinſchaftlichen Ständen Dänemarks und
der Herzogthümer angeordnet worden war beſchloſſen die Wahlmänner
der letzteren am 18 Februar nur mit Vorbehalt aller Rechte zu
wählen

Die Pariſer Februarrevolution rief bald darauf auch in Kopenhagen
Unruhen hervor welche am 22 März die fanatiſche Partei der Eider
dänen an s Ruder brachten Jhre Proklamation vom 24 März enthielt
das neue Programm Dänemark bis an die Eider das die Loſung für
den Abfall Schleswig Holſteins gab Jnzwiſchen hatten die in Rendsburg
verſammelten ſchleswig holſteiniſchen Stände am 18 März beſchloſſen zur
Wahrung der Rechte des Landes eine Abordnung nach Kopenhagen zu

ſenden welche die Berufung eines ſchleswig holſteiniſchen Landtages Be
willigung einer gemeinſchaſtlichen Verfaſſung für die Herzogthümer und

die Aufnahme Schleswigs in den deutſchen Bund verlangen ſollte Am
21 März gingen die Deputirten ab und während man im Lande mit
äußerſter Spannung auf die entſcheidende Nachricht aus Kopenhagen
wartete fingen die Bürger in Schleswig wie in Altonag und Kiel bereits
an ſich zu bewaffnen und Uebungen abzuhalten Man war allgemein
überzeugt daß es jetzt zum Bruch kommen werde

Auch der Herzog von Auguſtenburg ſah dies ein und eilte nach Berlin
um im Jntereſſe der eigenen Sache wie der Herzogthümer ſich nach einem
auswärtigen Verbündeten umzuſehen König Friedrich Wilhelm IV hatte
inzwiſchen den berühmten Umritt gehalten und wie er erklärt die deutſche
Sache zu der ſeinigen gemacht Er gab dem Herzog ein Schreiben mit

worin es hieß Jch habe mich der Wahrung der deutſchen Sache für die
Tage der Gefahr unterzogen nicht um die Rechte Anderer zu uſurpiren
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Harte Schule
Roman von L Haidheim

20 FortſetzungSie erzählten ſie ſprachen mit fiebernden Augen und
bebenden Stimmen aber es war ſchon eine Wohlthat ſagen
zu dürfen wie es denn hatte kommen könven daß Giſela
Kandermann die wohlbehütete Tochter ehrenwerther hochge
achteter Eltern ſich entführen laſſen konnte daß ſie in blinder
Leidenſchaft dem jungen Offizier folgte der ſie wie wir wiſſen
in einem beſſeren Gaſthaus einlogirt und ſelbſt ein Privat
logis bezogen hatte Nur flüchtig hatten ſie ſeither einander
getroffen und zwar im Hauſe und in Gegenwart der Wirthin
Zum goldenen Lamm Beide Flüchtlinge hatten natürlich

micht umhin gekonnt ihre wohlwollende aber auch grundbrave
Beſchützerin gleich am nächſlen Morgen nach der Flucht über
den wahren Sachverhalt aufzuklären Auf beider inſtändiges
Bitten hin hatte die gute Krau verſprochen Giſela bis auf
weiteres angeblich als eine von auswärts zugereiſte Nichte

bei ſich behalten zu wollen bis es Richard von Trausnitz
gelungen ſein würde beſtehende Schwierigkeiten hinwegzuräumen
und für ihre eheriche Verbindung den Segen der Kirche zu er
langen Ehe aber Richard Schritte nach dieſer Richtung hin
that war er und mit Recht bemüht geweſen die materielle
Grundlage für ihr eheliches Zuſammenleben zu ſchaffen Er
hatte leider dieſe acht Tage mehr mit Erwägungen darüber
hingebracht und ähnlich wie ſein Vater der Projektenmacher
jede neue Jdee gierig aufgegriffen um ſie dann ebenſo ſchnell
wieder zu verwerfen Das ging ſo nicht weiter Nun hieß
es erſt die Ehe und dann das Weitere Von dieſer Er
kenntniß gedrängt waren ſie hierher gekommen Und alles

s erzählten ſie nun dem ehrwürdigen Domherrn Eine
Stunde eine Stunde verging dabei längſt hatten die

Nachdruc Lerboten

rmen draußen mit Anweiſungen auf Kohlen den Platz
verlaſſen

Der alte Herr hatte üe reden laſſen und nur ab und zu

mißbilligend mit dem Kopfe geſchüttelt Auch er ſchien nicht
geneigt den Wünſchen der unglücklich Liebenden zu entſprechen

Nimm die Schmach von mir oder ich ſterbe Onkel
Stephan rief Giſela jetzt in Verzweiflung Niemand will
uns trauen es ſei geſetzlich verboten ſagen ſie und auf dem
Standesamt will man es auch nicht O Gott mein Gott
Wie ſind die Menſchen doch ſo unerbittlich und grauſam

Wir wollen keine materielle Hilfe erbitten Hochwürden
aber ich flehe Sie an ſtehen Sie uns bei geben Sie Giſelas
Bitten Gehör ſie ſtirbt mir ſonſt O mein Lieb mein armes
Lieb wie unglücklich ſind wir ſtammelte Richard von
Trausnitz

Wäre nicht ſeines armen Mädchens Verzweiflung geweſen
er hätte das Geſchick wohl trotzig getragen und die Achſel
zuckend ſich hinweg geſetzt über die Form

So war denn alles gekommen wie es kam
Onkel Onkel Stephan Habe Erbarmen flehte

Giſela weiter Unſere Kirche hat doch ſonſt vor das Sakrament
der Ehe weder Riegel noch Schlöſſer gelegt für die welche
desſelben begehren Ach ſei doch barmherzig

Es gilt nicht vor dem Geſetz es hat gar keine Kraft
das iſt ja der Unſegen rief der alte Mann

Gültigkeit vor Gott hat aber das Sakrament Onkel
Stephan ich will nicht weiter leben ohne den Segen der
heiligen Kirche

Wie das arme junge Geſchöpf flehte
Er erbarmte ſich dann auch und gab ihr ſein Wort daß

er ſie ſelber trauen wolle aber er müſſe erſt um ihrer ſelbſt
willen die ſtandesamtliche Trauung vollziehen laſſen

Noch lange ſprachen ſie ſo hin und her Endlich gingen
die jungen Leute getröſtet zwar aber doch noch mit ſchwerem

erzen2 Kurze Zeit ſpäter lief durch die Zeitungen abermals eine

kurze Notiz in Form einer Heirathsanzcige vor dem Standes
amt Richard von Trapsnitz und Giſela andermann

Giſela vor einem Jahre geſagt hätte daß ſie Hochzeit halten
ſollte ohne jede dabei gebräuchliche Feier ohne Elternſegen
ohne das weiße Brautkleid ohne Schleier und ohne Kranz

Der Kaiſerliche Rath Kandermann hatte dem Drängen
ſeines Schwagers nachgebend ſeine ſchriftliche Erlaubniß
zu dem Ehebunde ertheilt im übrigen aber ſich jedes weitere

Wort die entartete Tochter verbeten die ſein Kind nicht
mehr ſei

Ganz ähnlich hatte ſich Richards Vater benommen Er
habe keinen Sohn mehr hatte er geſagt ihn ginge die Geſchichte
nichts an möchten ſie ſeinetwegen leben oder ſterben

Der alte Domherr hatte dann in ſeinem Hauſe die kirchliche
Trauung vollzogen und als er den jungen Ehemann mit
ängſtlicher Miene fragte ob er auch Geld brauche da hatte
dieſer ſtolz und zuverſichtlich gedankt er ſei vorläufig verſehen
und hoffe nun bald eine Stellung zu finden

2

t

Jn einem kleinen Chambre garnie lebten ſie dann die
Wintermonate hindurch und wie mit der winterlichen Sonne
ſo war es auch mit ihrem Glück ſie gab wohl einen hellen
Schein der Himmel war blau und ihre Liebe ſo wunderſchön
aber die echte rechte Freudigkeit konnte dabei nicht gedeihen

Sorgfältig verhehlten beide voreinander daß ſie die ſich
doch ſo zärtlich liebten noch etwas vermißten was da draußen
war Jeden Seufzer unterdrückten ſie Es gelang ihnen
ſogar ſich ſelbſt eine Zeit lang zu täuſchen aber wie ein
Geſpenſt ſtand dann doch plötzlich wieder vor ihnen was ſie
aufgegeben was ſie verloren Sie hatten trotz allem Heimweh
nach denen von welchen ſie bis dahin alle Liebe empfangen
Sie vermißten die Eltern die Freunde und Freundinnen ihr
gewohntes Leben und nicht zum wenigſten die Sorgloſigkeit
der Jugend Aber nur um Gotteswillen es den andern nicht
ahnen laſſen

Richard von Trausnitz gab ſich alle erdenkliche Mühe um
Arbeit zu finden Seine Kunſt Karten zu zeichnen die Be

Nun waren e in Efren Mann und Frau aber wer rechnungen der Geometer auf dieſelben zu übertragen war im
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r rW Freitagſondern um das Beſtehende nach außen und im Jnneen nach Kräften zu
erhalten Zu dieſen beſtehenden Rechten rechne ich dasjenige der Herzog
thümer Schleswig Holſtein welche in deu die Rechte des Königreichs
Dänemark in keiner Weiſe verletzenden Sätzen ausgeſprochen iſt 1 daß

die Herzogthümer ſelbſtſtändige Staaten ſind 2 daß ſie feſt mit einander
verbundene Staaten ſind 3 daß der Mannesſtamm in den Herzog
thümern herrſcht In dieſem Sinne habe ich mich bereits bei dem Bundes
tage erklärt und bei dieſem beſtehenden Staatsverhältniß bin ich bereit
in Betracht des Bundesbeſchluſſes vom 17 März 1846 die Herzogthümer
Schleswig Holſtein gegen etwaige Uebergriffe und Angriffe mit den ge
eignetſten Mitteln zu ſchützen Mit dieſem Briefe kehrte der Herzog in
die Heimath zurück wo aber mittlerweile die Entſcheidung bereits ge
fallen war

Die Deputation der Stände war am 22 März mit dem Dampfer
Skirner in der däniſchen Hauptſtadt angelangt und empfing auf ihre

Forderungen den Beſcheid des Königs daß dem Herzogthum Holſtein als
einem ſelbſtändigen deutſchen Bundesſtaate eine auf der Grundlage eines
ausgedehnten Wahlrechts gebaute in Wahrheit freie Verfaſſung zu ge
währen ſei worin namentlich auch Volksbewaffnung Preßfreiheit und
Vereinsrecht ihre Geltung finden werden daß als Folge deſſen das Herzog
thum neben einer eigenen Regierung und Militärverfaſſung auch getrennte
Finanzen erhalten werde ſobald die gegenſeitige Auseinanderſetzung neben

den anderen Bedingungen einer Union mit Dänemark und Schleswig
feſtgeſtellt daß man ſich den Beſtrebungen für Errichtung eines kräftigen

und volksthümlichen deutſchen Parlaments offen anſchließen werde daß
man das Herzogthum Schleswig dem deutſchen Bunde einzuverleiben weder
das Recht noch die Macht noch den Willen habe dagegen die unzertrenn
liche Verbindung Schleswigs mit Dänemark durch eine gemeinſame freie
Verfaſſung kräftigen wolle

Die Deputation verließ Kopenhagen in der Ueberzeugung die Botſchaft
eines nunmehr unvermeidlichen Krieges nach den Herzogthümern zu bringen
dort aber hatte ſich in Vorausſicht dieſes Beſcheides Kiel bereits am
23 März von der däniſchen Herrſchaft losgeſagt Jn der Nacht zum 24
wurde dort eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt Jn der Morgenfrühe
des 24 März proklamirte man unter Trommelſchlag und Glockengeläute
dieſe von der Bürgerſchaft ſtürmiſch begrüßte proviſoriſche Regierung der
das Militär in Kiel ſich ohne weiteres zur Verfügung ſtellte

Prinz Friedrich übernahm ſofort das Kommando über alle Truppen
der Herzogthümer und ging ungeſäumt daran die Feſtung Rendsburg
einzunehmen Dies bot keine Schwierigkeiten da die Rendsburger Bürger
ſchaft mit aller Entſchiedenheit für die deutſche Sache einſtand und die
dortige Garniſon längſt gewonnen war Man ſtieß auf keinen Wider
ſtand ſondern die Truppen konnten wie in einen offenen Platz einziehen
Gleichzeitig erhoben ſich überall die Truppen der Herzogthümer für die
Sache der Heimath das Glückſtädter Bataillon die Jtzehoer und Schle
wiger Dragoner zogen gleichfalls in Rendsburg ein Die Offiziere welche
geborene Dänen waren verhaftete man zum Theil theils entkamen ſie

gleich den däniſchen Beamten Am 25 März befand ſich Prinz Friedrich
in Rendsburg an der Spitze der geſammten heimathlichen Truppenmacht
mit der es nun dem Angriffe der Dänen gegenüberzutreten galt

Schleswig Holſtein hatte ſich vom Dänenjoche losgelöſt Die provi
ſoriſche Regierung ſuchte am 26 März beim deutſchen Bund um die
Aufnahme Schleswigs in dieſen nach und richtete ein Hilfegeſuch an den
König von Preußen Das Vorparlament in Frankfurt a M bewilligte
das Aufnahmegeſuch und beauftragte Preußen in Verbindung mit den
Truppen des 10 Bundes Armeecorps Holſtein und Schleswig zu beſetzen

Die Schleswig Holſteiner waren in Schleswig bis über Flensburg vor
gedrungen mußten ſich aber nach dem unglücklichen Gefecht bei Bau am

9 April wieder zurückziehen ſo daß am 11 die Dänen die Stadt Schles
wig beſetzen konnten Da überſchritt der preußiſche General v Wrangel
am 21 April als Bundesfeldherr die Eider und trieb im Verein mit den
ſchleswig holſteiniſchen Truppen am 23 April die Dänen aus dem Dane
werk am folgenden Tage wurden ſie von dem 10 Armeecorps bei
Oeverſee geſchlagen und nach der Jnſel Alſen verjagt Ganz Schleswig
war frei

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 März Hofnachrichten Der Kaiſer hatte heute
cüh eine Konferenz mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Staatsminiſter v Vulow Von 9iſ Uhr ab hörte der Monarch die
Vorträge des Chefs des Civilkabinets v Lucanus und des Präſidenten
des Oberkirchenraths Barkhauſen Um 11 Uhr ſtattete der Kaiſer der
Lehre und Verſuchsbrauerei des Vereins der Spiritus und Stärke

fabrikanten Deutſchlands in der Seeſtraße einen Beſuch ab Abends
eniſpree derſelbe einer Einladung des öſterreichiſchen Botſchafters
zum Diner
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 März Rr 71Von einem Beſuch des Kaiſers beim Fürſten Bismarck
Ende dieſer Woche aus Anlaß des ſechszigjährigen Militärjubiläums des
Altreichskanzlers war in dieſen Tagen die Rede Dieſer Meldung wird
von anſcheinend offiziöſer Seite mit dem Hinweis darauf widerſprochen
daß die Reiſe des Kaiſers nach Breinerhaven bereits für den 25 d Mts
feſtgeſetgt iſt Falls die Abſicht beſtanden hat den Fürſten aus Anlaß des
erwähnten Judiläums auszuzeichnen ſo kann ſoweit ein Beſuch des
Kaiſers in Friedrichruh in Frage kommt ein ſolcher nicht ſtattfinden weil
das Befinden des Fürſten großer Schonung bedarf Daß der 25 Märzohne jede Ehrung auch durch den Kaiſer dingehen ſollte kann als aus

geſchloſſen angeſehen werden

Jm Herrenhauſe iſt heute das Geſetz über die Hochwaſſer
ſchäden von der mit der Vorberathung beauftragten Kommiſſion ünver
ändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen worden
Graf Stolberg wird dem Hauſe mündlichen Bericht erſtatten Die Vor
lage kommt am Sonnabend im Plenum zur Berathung Das Haus hält
bis Dienstag Sitzungen ab um dann erſt nach Oſtern zur Berathung
des Etats wieder zuſammenzutreten

Die ſechste Kommiſſion des Reichstages hat heute die
zweite Lang der Novelle zur Konkursordnung beendet nachdem
zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion über die Frage des Zwangsvergleichs Uebereinſtimmung erzielt worden war daß ein ſolcher nicht

ſtattfinden darf wenn die Maſſe weniger als ein Fünftel der SchuldſummeZum Berichterſtatter für das Plenum iſt Abg Baſſermann

eſtellt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet
daß von den nach Maßgabe der Beſtimmungen des an far wergeſetzes vom 6 Juli 1884 und des Ausdehnungsgeſetes von 28 Mai 1885

vorgeſchriebenen r welche die Betriebsvorſtände den vor
geſetzten Dienſtbehörden nach Maßgabe der hierüber erlaſſenen näheren
Anweiſungen zu erſtatten haben vom 1 April ds Js ab in jedem Falle
gleichzeitig dem zuſtändigen Gewerbeaufſichtsbeamten eine Abſchrift
zuzufertigen iſt

Das Eiſenbahngeſetz welches dem Abgeordnetenhauſe heute
zugegangen iſt verlangt im Ganzen 83,025,000 Mk und zwar 1 zur
Herſtellung von Eiſenbahnen und Beſchaffung der erforderlichen Betriebs
mittel 73,982,000 Mk darunter 2,585,000 Mk für eine Bahn von
Schleuſingen nach Jlmenau und 1,385,000 Mark für eine Bahn von
Eſchwege nach Treffurt 2 zur Deckung der Mehrkoſten für die Herſtellung
des Rangirbahnhofs in Saarbrücken 1,043,000 Mk 3 zur Förderung
von Kleinbahnen 8,000,000 Mk

Zur Romreiſe des Erzbiſchofs Kopp wird der Voſſ Ztg
aus Paris gemeldet Temps läßt ſich von ſeinem vatikaniſchen Bericht
erſtatter melden Erzbiſchof Kopps römiſche Reiſe hänge mit Kaiſer
Wilhelms Paläſtinafahrt und dem nächſten Konklave zuſammen
Zur Erläuterung der unverſtändlichen erſten Hälfte der Meldung fügt er
hinzu daß Deutſchland an dem alten Vorrecht Frankreichs rütteln wolle
in Syrien Schutzmacht aller Katholiken zu ſein welchem Staate ſie auch
angehören mögen Andern Pariſern Blättern zufolge verhandelte der
Fürſtbiſchoff Kopp in Rom über die Verleihung des deutſchen
Protektorats über die ganze chineſiſche Halbinſel Ligo Toung
Frankreich erhebt aber Einſpruch dagegen und will das deutſche Protektorat
nur auf die deutſchen Miſſionen beſchränkt wiſſen

Bei den Freunden der Militärſtrafprozeßreform im
Reichstag befeſtigt ſich der Entſchluß die dritte Leſung der Vorlage
noch vor Oſtern vornehmen zu laſſen In der That räth die ganze
Geſchichte der Reform die Entſcheidung ſobald als möglich herbeizuführen
Schwierigkeiten beſtehen inſofern noch im Centrum als bei baieriſchen
Abgeordneten hier und dort noch der Wunſch beſteht in der baieriſchen
Reſervatsangelegenheit eine beſtimmte Entſcheidung ſchon ber der dritten
Leſung zu erzielen Die Erklärung die der Reichskanzler am vorigen
Sonnabend abgegeben dürfte aber wohl auch hier genügen

Zur befriedigenden Regelung der Verhältniſſe der
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an den höheren Lehranſtalten hat
die Regierung jetzt Maßnahmen getroffen Noch bei der diesmaligen Be
rathung des Kultusetats iſt darauf hingewieſen worden daß unter denHi slehrerſtellen an ſtaatlichen Anſtalten ſich 108 befanden welche ſeit

ſechs Jahren und darüber mit Hilfslehrern beſetzt ſind Außerdem iſt
wiederholt dargelegt worden daß der Prozentſatz der Hilfslehrerſtellen im
Vergleich zu den oydentlichen Lehrerſtellen noch viel zu hoch iſt Es iſt
nun vom Kultusminiſterium ein Runderlaß an die Provinzialſchulkollegien
ergangen wonach bezüglich der gegenwärtigen Hilfslehrerſtellen der Nach
weis verlangt wird inwieweit die von Hilfslehrern vertretenen Stellen
vorübergehenden oder dauernden Anforderungen zu entſprechen haben Jm
letzteren Falle wird mit der Umwandlung in dauernde Lehrerſtellen thun
lichſt vorgegangen werden e

Gegenüber dem Dementi der Nordd Allg Zig zu der
Behauptung die Katholiken ſollten aus allen höheren Aemtern
ferngehalten werden ſchreibt die Köln Volksztg Das offiziöſe Blatt
dementirt etwas was derjenigen amtlichen Stelle von welcher das Dementi
ausgeht nicht bekannt zu ſein braucht vielleicht auch wirklich nicht bekannt
iſt Unſere Mittheilung ſtammt von vertrauenswürdiger Seite und wurde
in ſehr beſtimmter Form gemacht Die bezeichneten Treibereien ſeien be
reits ſeit längerer Zeit im Schwunge Das Blatt fordert auf die Ver
fügung der Miniſter des Jnnern und des Kultus zu veröffentlichen
Wenn die Verſügung bezüglich der inländiſchen Ordensgeiſtlichen nur für
einzelne Landestheile ergangen ſei müßten die Katholiken ſich um ſo
energiſcher gegen die Ausnahmeregel wenden und dabei ſich des Heute
mir morgen dir gewärtig halten

Aus Anlaß der Unterſchlagungen in der Reichsdruckerei
hat das Mitglied der Reichsſchulden Kommiſſion Dr Hammacher
beim Präſidenten derſelben die Einberufung der Mitglieder zu einerSitzung beantragt Nach den bisherigen Ermittelungen zu utthellen at

Grünenthal keine Mitſchuldigen innerhalb der Reichsdruckerei Ueber die
Unhaltbarkeit der in derſelben betreffs der Aufſicht und Kontrolle be
ſtehenden Verhältniſſe iſt aber nur eine Stimme

c u e

allgemeinen eine geſuchte und leidlich bezahlte aber wo er
auch anklopfte die Stellen waren beſetzt Er wandte ſich an
die gebgraphiſchen Jnſtitute und auch da hieß es vBeſetzt
leider beſeht Hier und da übertrug man ihm eine kleine
Arbeit hatte er ſie abgeliefert war man des Lobes voll be
zahlte ihn und ließ ihn gehen

Es war eben damals eine allgemein herrſchende drückende
Geſchäftsflauheit

Jn der Zeitung las Richard daß mehrere Werke ſeines
Vaters die Arbeit eingeſtellt hatten oder gar liquidiren mußten

Große Häuſer von Weltbedeutung fallirten da war der
Zuſammenbruch von Trausnitz senior gar nicht der Rede werth

Und Richards Geldvorrath verringerte ſich täglich ſo ſparſam
und beſcheiden das junge Paar auch lebte

Giſela wollte ſich bittend an die tief beleidigten Großeltern
wenden aber Richard fuhr ſo entſetzt auf und ſah ſo namenlos
unglücklich aus bei dieſem Gedanken von ihr daß ſie nie
darauf zurückzukommen wagte

Durch den Domherrn hatte die Mutter ihr heimlich ihre
Kleider geſchickt in dem Koffer lag auch ihr beſcheidener Schmuckund eine kleine recht kleine Geldſpende Ach die arme Mutter

hatte nicht mehr gehabt Das war auch das einzige Liebes
zeichen ſie hatte kein Wort dazu geſchrieben

Flitterwochen Giſela hatte wie alle jungen Mädchen ſich
davon einen Begriff gemacht der ſo etwa dem ſiebenten Himmel
glich Jetzt fiel ihr eines Tages als ſie ſtundenlang allein
ſaß während Richard ſeine Dienſte als Kartograph ausbot
ein daß ſie gar keine Flitterwochen gehabt nicht was ſich auch
nur annähernd mit dem Begriff deckte Nichts als Aufregungender ſchmerzlichſten und beſchämendſten Art hatte die letzte Feit

ihnen gebracht und waren dieſe nun auch überwunden ſiehatten ſ doch wie ein Alp auf ihr Gemüth gelegt

Dazu kam dann noch allerlei Unbequemlichkeit hervorgerufen
das Vermiſſen auch ſelbſt des einfachſten Comforts

Grunde hatte ſie das letztere kaum je mehr empfunden
als etwa einen Nadelſtich in dieſem Moment großer Ver

dur

laſſenheit und Vereinſamung kam ihr aber plötzlich die Totalſunime mit ihrer ganzen Schwere zum Bewußtſein

Wenn Richard bei ihr war ach dann war das
alles nichts Sie liebten ſich und trugen gemeinſam was ſie
tragen mußten Aber Richard war ſo ſelten da Und wenn
er heimkam ſah er trübe blaß und aufgeregt aus Er ſcherzte
und koſte dann wohl mit ihr aber die Wolke auf ſeiner Stirn
blieb und in ſeinen Augen lag ein tiefer Ernſt

Wo war ihr heiterer luſtiger Richard geblieben der ſo gern
und viel lachte

Damals nach ihrer Trauung hatte Richard zu ihr geſagtArmes Kind weißt Du was Du heute geſchworen t Ja

Noth und Tod ſollen wir zuſammen ſtehen Weißt Du wie
die Noth ausſieht Wir haben ſie beide niemals kennen ge
lernt ich ſo wenig wie Du

Und dann hatte er in bebender Aufregung ſie ihm nocheins verſprechen laſſen in keiner Lage in ſeiner Verlegenheit

oder Noth den Jhrigen mit einer Klage zu kommen ſo wenig
wie er zu ſeinem Vater oder ſeinen Freunden gehen würde
Nur das nicht Das wäre eine Demüthigung für ihn ärger
als der Tod Auch nicht einmal zu dem guten Onkel Dom
herrn ſollte ſie gehen

Allein müſſen wir unſeren Weg machen Man hat uns
verſtoßen n haben wir den Stolz der Unglücklichen

Der Unglücklichen Richard fühlſt Du Dich ſo hatte
ſie damals erſchrocken gerufen

Er leugnete darauf energiſch und küßte ihr banges Entſetzen
fort Das Wort ſei ihm nur ſo entſchlüpft

Heute wußte ſie es er war tief unglücklich nicht weil ihm
alles fehlte was ſein Leben früher leicht machte ſondern weil
er vergebens mit den Wogen des Daſeins rang

Fortſetzung folgt

Porausſichtliches Wetter am 25 März 1898
Bei friſchem Weſtwind Fortdauer des veränderlichen

feuchten Wetters mit kühlerer Temperatur

Der zwölfte Berufsgenoſſenſchaftstag iſt nunmehr auf
den 29 März nach Berlin zuſammenberufen um u A über die Frage
der Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung Stellung zu nehmen

Aus unſeren Kolonien meldet die Nordd Allg Ztg Nach
einem Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneurs in Kamekun iſt der
Chef der Jaunde Stativa Premierlieutenant v Carnap von ſeiner
friedlichen und erfolgreichen n r nach dem ſüdöſtlichſten
Theile des Hinterlandes von Kamerun wohlbehalten über Woſſo am
Sarg und über den Congofluß in Kamerun wieder eingetroffen

Köln 23 März Wie die K Ztg meldet hat der zumErzbiſchof von Freiburg gewählte Biſchof Komp von Fulda die Wahl
refeh ſeines vorgerückten Alters und aus Geſundheitsrückſichten ab

gelehnt
Kiel 23 März Am Freitag Nachmittag um 2 Uhr trifft der

Kaiſer hier ein Er wird am Bord des Schnelldampfers Kaiſer
Wilhelm der Große eine Fahrt bis Skagen unternehmen und am Sonn
abend Nachmittag zurückkehren An der Fahrt werden 66 Perſonen
theilnehmen

Kiel 23 März Zur Vorfeier des fünfzigjährigen Gedenktagesder Erhebung Schleswig Holſteins vergl den e Leitartikel Red

fand heute Abend ein Zapfenſtreich ſiatt Als Ehrengäſte ſind Herzog
Ernſt Günther zu Schlewig Hoölſtein und Oberpräſident von Koöller
eingetroffen ſowie zahlreiche Offiziere und Kampfgenoſſen der Schleswig
Hoſſteiniſchen Armee aus allen Theilen Deutſchlands Die Stadt iſt feſtlich
geſchmückt

Frankreich
Paris 23 März Die Heeres Kommiſſion der Kammer nahm

den Antrag an welcher die Regierung ermächtigt im n einer über
ſeeiſchen Unternehmung alle franzöſiſchen Schiffe wo ſie ſich auch befinden
mögen aufbieten zu dürfen Gegenwärtig hat die Regierung nur das
Recht das Aufgebot der in den heimiſchen Gewäſſern befindlichen Schiffe
zu verlangen Der Mobilmächungsverſuch wurde in Cherbourg
mit ſechs Kriegsſchiffen vorgenommen ſo daß geſtern im Aermelkanal ein
Geſchwader von vierzehn Kriegsſchiffen meiſt erſten Ranges aus Breſt
und Cherbourg in voller Kriegsausrüſtung mit Lebensmitteln für 45 Tage
verſammelt war Die Verhandlung des Verleumdungsprozeſſes der
d ordu an der gegen Zola iſt auf unbeſtimmte Zeit ver

tagt worden in Folge der Berufung Zolas gegen die Zuſtändigkeit des
Korrektionstribunals

Groſjbritannien
London 23 März Laut Meldung aus Peking gab fich an

geſichts der neuerlichen Forderungen Rußlands im Tſung li Hamen eineſtarke Strömung dahin gehend ind der Aggreſſion von Weſten her bis

zum Aeußerſten entgegenzutreten und es waren bereits Truppenzuſammen
ziehungen und Verſtärkung der bedrohten Punkte angeordnet Da jedoch
namentlich in Folge des Widerſpruchs Li Hung Changs keine Einmüthig
keit erzielt werden konnte wurde beſchloſſen im Weſentlichen den ruſſiſchen
Forderungen zuzuſtimmen daß die Eiſenbahn durch die Mandſchurei die

purweite der ruſſiſchen Bahnen und Anſchluß nach Port Arthur
Talienwan und Kintſchou erhalte

Eine Waſhingtoner Drahtung des Daily Chronicle beſagt
der Präſident werde gleichzeitig mit der Vorlegung des Maine Berichts
eine Botſchaft an den r richten die eine unverzügliche Für
forge der Vereinigten Staaten für die nothleidenden Kubaner befürworten
werde Wenn Spanien dieſes Vorgehen übelnehme werde der Krieg der
e unternommen werden Das Maine Unglück ſei
in die zweite Linie geſtellt

Zum Diebſtahl in der RKeichsdruckerei
Der verhaftete ehemalige Oberfaktor der Reichsdrückerei Grünen

thal der fortgeſetzt Verhöre zu beſtehen hat und deſſen Bild wir unſern
Leſern vorführen beugt ſich dem über ihn hereinbrechenden Verhängniß
vorläufig nicht Er verhält ſich den ihm gegenüber gemachten Vor
haltungen bisher abweiſend beſtreitet kategoriſch jede Schuld und ſucht
einen umfaſſenden r vorzubereiten Die gewichtigen Ver

w will er in der folgenden Weiſe entkräften Er habe nachdem
er im Berliner Lokal Anzeiger zuerſt die Auffindung der 44000 Mark
auf dem Grabe der Frau Kurſchmann geleſen die ſpäter auf dem Grabe

ſeines Töchterchens ermittelten Werthpapiere lediglich deshalb auf den
Kirchhof gebracht weil er fürchtete daß ſich der Verdacht gegen lenken
könne Er wiſſe daß er ſich verdächtig gemacht habe infolge der
Renommage mit ſeinem Vermögen das ſei eine Schwäche ſeines Charakters
Aber er glaube auch den Beweis führen zu können daß das Vermögen

auf legalem Wege erworben ſei Grünenthal hat eine ganze Reihe Bank
häuſer namhaft gemacht bei denen er Spekulationsgewinne erzielt hat
Bei der Bankfirma F W Krauſe Co hat er allein 70000 Mark aus
Spekulationsgewinnen eingeheimſt Die auf dem Kirchhof gefundenen
Papiere können Eigenthum der Elly G geweſen ſein
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Overfaktor Grüneuthal
Was nun die 4400 Mark anbelangt ſo meint Grünenthal daß er

ſich über dieſen Fund ſo lange nicht äußern könne als er das Geld nicht
ſelbſt in Augenſchein genommen habe Bisher ſei es ihm nicht vorgelegt
worden Die vor dem Reichstag r ebene Erklärung des Staats
ſekretärs von Podbielski daß er durch Zufall in den Beſitz eines Schlüſſels
zu den Schränken in welchem die die Vernichtung beſtimmten Roten
aufbewahrt wurden gelangt ſei erklärt G als durchaus unzutreffend Er
beſtreitet auch einen über ſeine Verhältniſſe gehenden Aufwand getrieben
zu haben Er ſei ein wohlhabender Mann und habe im Verhältniß zu
ſeinen Einnahmen nicht zu viel verausgabt Nicht er habe die ſchöne
Wohnung in der Bärwaldſtraße gemiethet ſondern Frau Eng Er habe
für Salon und Schlafkabinet 150 Mark monatlich gezahlt was eine
Kleinigkeit für ihn geweſen ſei Grünenthal habe dem Vernehmen nach
eine Ueberſicht ſeiner Vermögensverhältniſſe der Behörde eingereicht und
die Depots welche er bei Berliner Häuſern hat bezeichnet Er erklärt
daß er ſeine Spekulationen nicht auf fremden Ramen gemacht ſondern

Caſſageſchäfte ohne Nennung ſeines Namens kurzer Hand erledigt
eabe
Die Auffindung der Tiegel Druckpreſſe hat ihn ebenfalls nicht

aus ſeinem Gleichmut Er erklärt daß er der Mutter des
Fräuleins Elly als dieſe noch ein Buchverlags Verſandgeſchäft hatte
eine kleine Handpreſſe verſprochen habe damit ſie im Hauſe Cirkulare und
Viſitenkarten drucken könne Die Vorunterſuchung iſt noch nicht eröffnet

Gegen Elly G iſt ebenſo wie gegen ihre Großmutter das Ver
fahren wegen t La eingeleitet worden Jm üebrigen ſei noch
erwähnt räulein Elly G nach Ueberwindung des erſten Schreckens
die in ihrem Beſitz Sefindlichen Werthpapiere freiwillig der Behörde aus
geliefert hat Die Wirthin Grünenthals die Wittwe Eng iſt g Rach
mittag aus der Unterſu h entlaſſen worden

Die fortgeſetzten kriminalpolizeilichen Ermittelungen haben mit Sicher
heit ergeben daß Grünenthal bei Ausübung des e Helfernicht gehabt hat Ob jedoch Perſonen um ine verbrecheriſchen Hand

lungen wußten i noch nicht eng ellt Daß Grünenthal ſich ſchon
Wochen nicht wohl befunden hat iſt begreiflich zu einem ſeiner zahl
Bankiers bei denen er unter fremdem Namen ſpekulirte kam er am
19 d um ſein Konto aufzulöſen er erzählte dabei er wäre
nervös und müſſe nothwendig einige Monate verreiſen um ſich

len die Reiſe die er inzwiſchen unternehmen mahig ging

n

Der

Sit
im Zi

ſtützung
licher

hätten

ſtimmt
ſtützung
durch e
geword
anſpruc
Unterſti
ehemali
portofre

eines 2
Knaben
Kaiſer

ſelbſtven

in uneDer Er
Ausſchi
freiſtelle

den M
tag M

ahlreickMeuſitd

veranſte
Klavier
brachte

Concert
Method
niſchen
Einzelh
bleiben
aligeſchl
Da ſche

T

Freitag
Hofmeiſ
Zinſen
ſoll die

ſitzung
erfolgend
1897/9
einen T
und Se

J

Bernbu
Jahre
handlut

Donner
markt6
ges

gedravie 8

nämlick

nächſter

in wel
Vortra
Syſte

geſtatte

wurde
der Tit
auf 1
hebun
bis
Gewer

ſteuer

Bierſte
Ertrag
jährlich

65 Pf
lichen

ein Be
1

Pr
Deckun

aush
Mark

aush
089

a



m äää
iehr auf
e Frage

7
Na

wiſt
n ſeiner
ſtlichſten

ſſo am
etroffen

er zum
ie Wahl

en ab
cifft der

Kaiſer
t Sonn
Jerſonen

ktages
l Red
Herzog
i Köller
leswig

feſtlich

r nahm
er über
befinden

nur das
Schiffe

erbourg
anal ein
us Breſt
45 Tage
ſſes der
zeit ver
keit des

fich an
nen eine
her bis

ammen

i jedoch
müthig
uſſiſchen
urei die
Arthur

beſagt

Berichts
he Für
irworten
ieg der
lück ſei

7

rünen
r unſern
hängniß
en Vor
nd ſucht
gen Ver
nachdem

0 Mark
n Grabe
auf den
n lenken
olge der
arakters
ermögen
je Bank
t hat
ark aus

fundenen

daß er
jeld nicht
vorgelegt
Staats

Schlüſſels
en Roten
fend Er

etrieben
ältniß zu
die ſchöne
Er habe

vas eine
nen nach
icht und
r erklärt

Nr 71
n Ah

Freitag
Lokales

Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 März
Städtiſche Kommiſſionen

Sitz Sonnab S n henung am Sonnabend den 26 März da Jsim Zimmer der Armen Direktion t Nu Megnttage s nyr

Ant f Val hAntrag auf Verlegung der Maſchinen und Keſſel Stadte i ne n und Keſſelanlage des Stadt
Aufhebung einer bereits feſtgeſtellten und ellung zweiStraßenlinien im ſüdlichen e n gen rer nene

8 gar zu einer mit dem Juſtizrath Herold abzuſchließenden
ereinbarung

4 Mittelbewilligung zur Erweiterung der Gasbeleucheung und Waſſer
leitung auf dem Vorplatze des Peißnitz Reſtaurants

o Petition Haaßengier und Vorchert
NB Nach Berathung der Poſ 1 unbedingt eventl auch nach

oſ 2 und 3 findet eine ſich unmittelbar daran ſchließende gemeinſchaftlien mit der ghiangtow miſſion ſtatt ſchließ gemeinſchaftliche

Stadttheater Wie bereits exwähnt geht am Freitag zum Benefiz fürrrn Kapellmeiſter Grimm die Verdi ſche See Heaerenka ſt

n Scene Die Oper iſt für Halle Novität und ſeitens des Benefizianten
die Aufführung derſelben auf das ſörgſamſte vorbereitet Die Partie des
René ſingt Herr d Schüh vom Stadttheater in Leipzig als Gaſt

n Scene geſetzt iſt die Oper vom Regiſſeur Hartmann Die Vorſtellung
det außer Farbenabonnement ſtatt

Thaliatheater Als letzte a Tellung im II SudermannCyclus
am Freitag die drei Einakter Morituri zur Aufführung

le Vorſtellung beginnt um 8 Uhr
Bezirkskommando Nachdem die Moritzburg zum größten Theile

in den Beſitz der Stadtgemeinde übergegangen iſt muß bekanntlich für
das Bezirkskommando ein neues beſonderes Gebäude errichtet werden
Mit dem Neubau iſt jetzt begonnen worden Derſelbe wird an der Ecke

en neben dem Wachtlokal der Kaſerne II hoch
geführt

Portofreiheit Ein Regierungspräſident hatte das Geſuch eines
ehemaligen er wegen portofreier Ueberſendung der ihm
aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds bewilligten fortlaufenden Unter
ſtützung mit der Begründung abgelehnt daß nur die Empfänger geſetz
licher Jnvalidenpenſionen auf portofreie Zuſtellung ihrer Bezüge Anſpruch
hätten Ein im Reichs Anzeiger veröffentlichter Miniſterial Erlaß be
ſtimmt nun daß dieſe Auslegung nicht zutrifft vielmehr ſeien Unter
ſtützungen an diejenigen ehemaligen Unteroffiziere und Mannſchaften welche
durch eine im Kriege 1870/71 erlittene innere Dienſtbeſchädigung invalide
geworden ſind denen aber ein Recht zur Geltendmachung eines Verſorgungs
anſpruchs nach den geſetzlichen Vorſchriften nicht zur Seite ſteht ſowie auch
Unkerſtützungen und Erziehungsbeihülfen für Hinterbliebene von ſolchen
ehemaligen Militärperſonen unker dem Portofreiheitsvermerk Militaria
portofrei zu befördern

1050 Mk Ueberſchuf ein wohl noch nie dageweſener Ertrag
eines Wohlthätigkeitsconcerts hat der Ausſchuß der vereinigten deutſchen
Knaben und Mädchenſchulen als Ergebniß des am 22 ten März in den
Kaiſerſälen veranſtalteten Concerts zu verzeichnen Dieſer Ertrag war

ſelbſtverſtänditch nur dadurch möglich daß alle bei dem Concert Betheiligten
in uneigennütziger Weiſe ihre Kräfte unentgeltlich zur Verfügung ſtellten
Der Ertrag des Concerts iſt wiederum eln Beweis daß die von dem
Ausſchuß von Anfang an in Ausſicht genommene Gründung einer Waifen
freiſtelle auch von den breiten Schichten der Bürgerſchaſt gebilligt wird

Handwerkermeiſter Verein Es ſei darauf hingewieſen daß
den Mitgliedern Karten zu dem Vortrag am Freitag Abend nur bis Frei
tag Mittag 12 Uhr reſervirt bleiben

Schäler Concert Jm Wintergarten hatte ſich geſtern ein ſehr
zahlreiches Publikum zu dem Concert eingefunden welches Herr und Frau
Muſikvirektor Plaſchke mit einem Theile ihrer Schiller und Schülerinnen
veranſtalteten und welches in intereſſanter Abwechſelung Vortäge fürKlavier zu zwei vier und acht Händen für Violine und ſir Harmonium

brachte Die Darbietungen mochten ſie von Anfängern oder bis zur
Concertreife Fortgeſchrittenen herrüihren zeigten durchweg die ausgezeichnete
Methode des Plaſchke ſchen Unterrichts und zwar ſowohl nach der tech
niſchen wie muſikaliſchen Seite hin Es verbietet ſich von ſelbſt auf
Einzelheiten einzugehen Nur der 6jährige Knabe darf nicht unerwähnt
bleiben der mit ſtaunenerregender Sicherheit die ihm auf dem Klavier
angeſchlagenen Töne auch Terzen ze nach dem Gehör angeben konnte
Da ſcheint ein ſeltenes Muſiktalent der Entfaltung entgegenzugehen

Die Fortbildungsſchule des Kanfmänniſchen Vereins wird
Freitag den 1 April d J ihr 81 Schuljaht beenden Durch die Paul
Hofmeiſter Stiftung ſteht dem Vereine ein Kapital zur Verfügung deſſen
Zinſen zum Beſten fleißiger Schüler verwendet werden ſollen Demgemäß
ſoll die erſte Vertheilung von Prämien in einer feierlichen Schluß

ſitzung Mittwoch den 30 März Abends 82 Uhr im Börſenſaale
erfolgen Zuerſt wird der Vorſitzende eine Anſprache halten worauf die
Vertheilung der Prämien und dann ein Bericht über das Unterrichtsjahr
1897/98 folgt Hierauf hält Herr Handelskammerſekretär Dr Wermert
einen Vortrag Ueber die Frage der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
und Schaffung von Handelshochſchulen

Auszeichnung Die verwittwete Herzogin Friederike von Anhalt
Bernburg hat Herrn Buchhändler Friedrich Starke Jnhaber der im
Jahre 1821 gegründeten Firma R Mühlmann s Buch und Kunſt
handlung zum Hofbuchhändler ernannt

Samariterkurſus des Barackenvereins Der zu heute
Donnerstag den 24 März angeſetzte Uebungsabend findet nicht im Neu
marktSchießgraben ſondern im Reſtaurant Roſenthal Weidenplan

großer Saal ſtatt und zwar S Uhr
Das Säubern der Fenſter in den Bahnwagen mit den an

gedrachten Vorhängen das vielfach von den Fahrgäſten geübt wird will
die Eiſenbahnverwaltung nicht geſtatten Auf dieſes Vergehen iſt jetzt
nämlich eine Ordnungsſtrafe von 6 Mk es worden

Der Stenographen Verein Stolze Schrey ver niſtaltet am
nächſten Freitag Abend im Saale des Reichshofes eine Verſammlung
in welcher Herr Parlamentsſtenograph Max Bäckler aus Berlin einen
Vortrag übet die Bedeutung des ſtendgraphiſchen Eigungs
Syſtems Stolze Schrey halten wird Der Zutritt iſt Jedermann

eſtattet
Gemeindevertretung Giebichenſtein In der geſtrigen Sitzung

wurde zunächſt die Etatberalhung fortgeſetzt Vom Kämmereietat wurde
der Titel Gemeindeabgaben dem Vorſchlage des Ortsvorſtandes entſprechend
auf 132 934 Mk feſtgeſetzt Es gelangen demnach wie e ur Er
hebung 100 Proz der Einkommenſteuer einſchl der fingirten Einkommen
bis o Mk unt der Forenſen je 150 Proz zur Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer ferner eine Hunde Luſtbarkeits und JmmobiliarUmſatz
ſteuer Proz der Kaufſüumme Neu eingeführt ſollen werden eine

jerſtener und eine Baupiatzſteuer Von erſterer verſpricht man ſich einen
Ertrag von 15000 Mk von letzterer einen ſolchen von rund 10000 Mk
jährlich Der Hektoliter eingeführtes auswärts gebrautes Bier wird mit
65 Pfg beſteuert außerdem wird ein Zuſchlag von 50 Proz zur ſtaat
lichen Braumalzſieuer erhoben Die Bauplatzſteuer wird erhoben ſoweit
ein Bebauungsplan bezw BauFluchtlinienplan beſteht und zwar in Höhe
von 15 Pfg pro 100 Mark Bauplatzwerth Außerdem werden noch
50 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und zu den Realſteuern zDeckung der reiſt und Provinziallaſten erhoben Alsdann wurde der

aushaltsplan der Kämmerei in Einnahme und Ausgabe auf 262900,96
dark gegen die Stimmen der beiden Sozialdemokraten feſtgeſetzt Der

Kanghaltsvlan des Waſſerwerks wurde in Einnahme und Ausgabe auf
089,70 Mk feſtgeſetzt Hierbei iſt zu bemerken daß als Waſſerſteuer

J Jhardinen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vom 1 April 1898 ab 110 Proz Zuſchläge zur Gebäudeſteuer erhoben

werden gegen 100 Prozent bisher Ueber die obligatoriſche Einführung
von Waſſermeſſern iſt bekanntlich noch kein definitiver Beſchluß gefaßtworden Die Verſammlung genehmigte alsdann vorber Jeder

tigen Widerrufs einen Antrag auf Aufſtellung einer Selterswaſſer
erkaufsbude unterhalb der Cröllwitzer Brücke an der Saale Jn

einem Prozeſſe wegen Schlachtehaus Entſchädigung wird von der
dar des Berufungsgerichts wonach die Gemeinde die Hälfte
der von dem Bezirksausſchuſſe feſtgeſetzten Summe zu zahlen ver
urtheilt worden iſt Kenntniß genommen und dem Vorſchlage des Orts
vorſtandes es hierbei beruhen zu laſſen beigetreten Jn einer anderen
gleichartigen Streitſache ſoll ein Vergleich angeſtrebt werden In der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde zum Schiedsmann des I Bezirks Herr Privat
gelehrter Dr gewählt ferner von einer Verfügung der Kgl
Regierung zu Merſeburg bezüglich der Hauptlehrer und von einem
Schreiben des Khrmachers Frantz über die Niederlegung ſeines Amtesals Gemeinde Verordneter Kenntniß genommen Die be r des Bades

Wittekind beantragen ihnen den Anbau an der noch nicht fertig geſtellten
Straße i ſchon gegen Beſtellung genügender Sicherheit zu geſtatten
Die Gemeindevertretung genehmigte dieſen Antrag

Schneller Tod Geſtern Nachmittag gegen Ah Uhr wurde der
leſſer Oskar Bachmann bei ſeiner Arbeit in der Haüeſchen Maſchinen

in plößlich vom Tode ereiltz B verſtarb an den Folgen eines Herz
ages

15 jährige Paul Dahlmann Brunoswarte 22 wohnhaft in der Leipziger
ſtraße vor dem Grundſtücke Nr 24 von Krämpfen befallen D erholte
ſich bald wieder und konnte dann nach ſeiner Wohnung gehen

Tod in den Wellen An der weſtlichen der ſog 2 Eliſabeth
brücke ertränkte ſich geſtern Mittag ſo berichtet ein hieſiges Blatt eine bisher
noch unbekannte Frau Man fand hernach am Ufer die Unterkleider
deren ſich die Lebensmüde ehe ſie den verzweifelten Schritt that entledigt
hatte Von mehreren Zeugen aus Paſſendorf die den Vorgang aus der
Ferne beobachtet haben wollen wird noch berichtet daß die Unglückliche
bevor ſie ſich ſelbſt in die Fluthen ſtürzte nacheinander ihre vier Kinder
von denen das älteſte etwa 6 Jahre zählen mochte ins Waſſer geworfen
habe Das jämmerliche Geſchrei der Kleinen ſei weithin hörbar geweſen

m Gegenſatz dazu wird uns von anderer Seite mitgetheilt daß die
utter allein aus dem Leben geſchieden iſt ihre vier Kinder habe ſie

daheim gelaſſen Genaueres Sicheres ließ ſich bis zur Stunde noch nicht
feſtſtellen Dieſe Schauermär bewahrheitet ſich nach unſeren Jnfor
mationen nicht Thatſache iſt daß geſtern ein ziemlich ſtark angetrunkener
Heizer auf der Pollzeiwache erſchien und meldele unbekannte Leute hätten
ihm erzählt an der Eliſabethbrücke ſei eine Frau mit vier Kindern in die
Saale geſprungen Obwohl die Meldung des Betrunkenen ganz un
glaublich erſchien ſo wurden doch ſofort umfaſſende Ermittelungen an
geſtellt Das Ergebniß derſelben war daß auch nicht eine Spur entdeckt
werden konnte welche die Angaben des Mannes unterſtützte Die Unter
kleider deren ſich die Lebensmüde entledigt haben ſoll beſtehen in einem
alten zerriſſenen Mannes Unterbeinkleide das vermuthlich von dem ehe
maligen Beſitzer als völlig unbrauchbar weggeworfen iſt

Unfälle Der 13ſährige Schulknabe Willy Baege von hier wurde
von einem anderen Knaben von einem Rollwagen heruntergezogen B
ſtürzte hin und brach den rechten Oberarm Der Schmied Johann
Schollmeyer von hier wurde beim Zuſchlagen durch den ſchweren
Hammer mit ſolcher Wucht auf die linke Hand getroffen daß 3 e
derſelben völlig zermalmt ſind Jn beiden Fällen war die Aufnahme der
Verletzten in die Klinik nöthig

Vereins Kalender
Freitag 25 März

HandwerkermeiſterVerein 8 Uhr Vortrag Ph Jnſtitut
Mitteld Verein f Marktreiſende Verſammlung RoßmarkthalleP 8 Uhr Geſellſchafts Abend Kaiſerſäle

e

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 24 März Hirſch s Bur Zur Angelegenheit Grünen

thal berichtet heute der daß bei einer nochmaligen Haus
ſuchung in der Wohnung der Wittwe Eng deren Enkelin die Geliebte
Grünenthals dem Kriminalbeamten einen Schlüſſel auslieferte welcher
zu dem Treſor in der Oresvener Bank paßt Hier hatte Fräulein
Golz ihre Brillanten und einen Theil ihrer Papiere Die letzteren waren
ſchon vor einiger Zeit abgehoben während die Juwelen von der Kriminal
polizei beſchlagnahmt wurden Da die Treſors nur zu öffnen ſind wenn
man das Stichwort weiß auf welches der Schlüſſel ſchließt ſo nannte
Fräulein Elly Golz auch dieſes Stichwort den Beamten Daſſelbe heißt
Freudigkeit 731 Die geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſene Frau

Eng wurde wiederum zu einer Vernehmung aufgefordert von der ſie
ſpät Abends noch nicht zurückgekehrt war Es ſoll ſich gegen ſie der
Verdacht der Beihülfe am Münzverbrechen erhoben haben Vergl den
Sonderartikel in heutiger Nummer Red

Berlin 24 März Hirſch s Bur Beim Fürſten Bismarck in
Friedrichsruh ſind geſtern Abend Graf Herbert und Graf Wilhelm Bismarck
mit Gemahlinnen eingetroffen Das Befinden des Fürſten iſt befriedigend
doch wird das Gehen ſehr ſauer Der morgende Jubiläumstag dürfte
ſtill verlaufen

Verlin 23 März Hirſch s Bur Der Kaiſer hat die Prin
zeſſin Heinrich von Preußen mit der Taufe des am 31 März auf der
Germaniawerft in Kiel vom Stapel laufenden Kreuzers II Kl G be
auftragt Dem geſtrigen Diner beim öſterreichiſchen Botſchafter
wohnte der Kaiſer von 7 bis 11 Uhr bei

Wien 24 März Hirſch s Bur, Wie eine offiziöſe Note des
Fremdenblattes meldet wurden die öſterreichiſchungariſchen Vertreter bei

den Großmächten beauftragt den betreffenden Cabinetten mitzutheilen

daß die auf Kreta befindlichen öſterreichiſchen Trnppen bis zum
15 April abberufen werden Von den Schiffen werden nut diejenigen
verbleiben welche zum Schutze des Konſulats und der Staatsangehörigen
nothwendig ſind Das Blatt fügt hinzu daß dieſe Maßregel kein Aus
ſcheiden Oeſterreichs aus dem europäiſchen Einverſtändniß bedeute ſondern
ſich als nothwendig zur Eindämmung der zeitweilig im Orient auftauchenden

Wirren erwieſen habe Dieſe Maßregel involvire nicht eine Aenderung
der von Oeſterreich in der Kretafrage bisher beobachteten Politik

Rom 24 März Telegr des B Jn der Kammer er
folgte geſtern die Abſtimmung über den Antrag der Radikalen Crispi
wegen gemeiner Verbrechen vor die gewöhnlichen Gerichte zu verweiſen
Der Antrag ward mit 72 Stimmen Mehrheit abgelehnt Das Miniſterium
enthielt ſich der Abſtimmung Die Tagesordnung Rovaſenda welche

und ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit 207 gegen 7 Stimmen
bei 65 Stimmenthaltungen eine Tagesordnung angenommen welche be
ſagt daß das Haus von den Erklärungen des Berichterſtatters der Kom
miſſion und des Juſtizminiſters Akt nimmt und die Anträge der Kommiſſion
billige

r r è

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde der

Crispi vor den Staatsgerichtshof verweiſen will ward abgelehnt

Teppiche Portièren
La uferstoffe

Tisohdoecken eteo
in grösster Auswahl und zu

anerkannt billigsten Preisen

25 März Seite 2
Aus dem Geſchäftsverkehr

Die Jnfluenza und den günſtigen Einfluß des Salophens auf
die nervöſe Form dieſer Krankheit haben wir vor Kurzem bereits beſprochen
Dr Hennig in Königsberg liefert in der mediziniſchen Preſſe hierzu einen
Beitrag Unter den von Dr Hennig angewendeten die neuralgiſchenSchmerzen aufhebenden Mitteln hat ſ keins ſo konſtant wirkend erwieſen

wie das Salophen das ſchon ſeit Jahren beſonders bei der Behandlung
des akuten Gelenkrheumatismus in hohem Maße geſchätzt wird Es
zeichnet ſich durch ſeine Geſchmackloſigkeit und vollſtändiger üngefährlichkeit
bei richtiger Anwendung aus Es genügen bei Erwachſenen oftmals
ſchon einſge Gaben von je 1 Gramm des Pulvers zweiſtündlich um
heftige neuralgiſche Schmerzen oder ſonſtige nervöſe Symptöme der In
flüenza zu mildern oder zu beſeitigen Sobald die Beſchwerden Kopf
ſchmerzen Rückenſchmerzen de in den Gliedern zc nachlaſſen
man auch mit der Menge des Salophen zurückgehen und daſſelbe in
größeren Zwiſchenzeiten Mal täglich geben doch empfiehlt es ſich
auch nach dem Aufhören der Schmerzen das Mittel noch einige Tage
wenn auch in kleineren Doſen nehmen zu laſſen

Standesamtliche Nachrichten
BDtandesamt Halle

Anufgeboten
24 März Der Hilfshoboiſt Albert Laſt und Klara Winter Wittenberg

und Thorſtraße 27 Der Herrenkleidermacher Wilhelm Bamberg und Martha
Schwatrz Merſeburg und Steinweg 44 Der Handelsmann Karl Naumann
und Marie Mädicke Glauchaerſtraße 39 und Kl Märkerſtraße 3 Der
Maurer Friedrich Brode und Henriette Kluge Anhalterſtraße 7 und Senne
witz Der Kanzleivorſteher Oskar Schramm und Anna Voß Nicolaies 10 Der Steinſetzer Hermann Rennert und Hedwig Weg

ichter undSpihße 32 und Freudenplan 1 Der Schneider Karl
Schurig gen Muth Gr Wallſtraße 12 und Taubenſtraße 9 DerArthur Samia und Charlotte Schneider Bauhof 3 und Steinweg 1

Eheſchließungen
24 März Der Stadtbahnwagenführer Eduard Seibeck und Jda Kohl

Megelſtraße 6 und Wilhelmſtraße 4 Der Provinzial Steuerdirektoriats
Sekretär Albert Manicke und Anna Bock Berlin und Händelſtraße 6

Geboren
24 März Dem Schneider Karl Dähne ein S Arthur Albert

Spitze 29 Dem Kaufmann Franz Behrend eine T Charlotte Alice
Hanna Schillerſtraße 19 Dem Braumeiſter Max Lehmann ein S Friedrich
Max Erwin Krauſenſtraße 8 Dem Tiſchler Karl Schmidt eine T Auguſte

e Anna Harz 25 Dem Portier Karl Dietrich eine T Hedwig Helene
dartha Anhalterſtraße 8

Geſtorben
24 März Der Arbeiter Hermann Neumeiſter Klinik Des Sch

Auguſt Röder S Erich T M Breiteſtraße 18 Des Strafanſtaltsaufſe
Franz Krauſe T Antonie 1 Am Kirchthor 20 Wittwe Marie Stejskal
geb Heiek 78 Feldſtraße 4 Des Fabrikarbeiter Otto Friedrich T Anna
6 Klinik Wilhelmine Wehler 50 J Diakoniſſenhaus WittweWilhelmine Pladeck ged Deparade 60 J Merſeburgerſtraße 147 Der
Handarbeiter Friedrich Bilke 68 Klinik Des Handarbeiter Ab Haag
S Karl 2 Schühzenſtraße 25 Der Schneider Reinhold Buda 72 J
Klinik Der Schneidermeiſter Karl Goßmann 60 Gommergafſſe 3

Kirchliche Nachrichten
Freitag den 25 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klaus

ſtraße 19 Herr Domprediger Lang

Courshbericht der Hallesohen Bankfirmen vom 24 März
Dividende Zins a Conrskür Proz termin S Notix

3 Hallezohe Stadt Anleihe von 1882 S u 4 100,25Bz Thenter Anlelhe von 1884 a u 100 50Bg Stadt Anleihe von 1886 2 n 8 100,256S Stadt Anleihe von 1892 n 98 100456
Akonaor Stadt Anleihe S n ,3 S8 Krturtöer Stadt Anleihe 2 uMalberstüdter Stadt Anleihe 1890 S us Naumburger Stadt Anleihe S h n 8 100,0BIandsehaftl Central Pfandhbrietfe c u 100,256Sänhinohe Janiſnehatti Pfaundbriefe S h u 4

3 a n II 3 100,60baB8 n 35 92 40B8 Proyinzial Anleihe S Ferseh SKnap eſinfts Herifegenoguen geh Anl u 4 1036s instrut Regul Oblig Bretl Nebra u e4 Myp Aot d Gröllw Aet, Papierfabrik 2 h n 1016F Zimmermann Co Masoh Byp an 2 u 4 102
Hallesehe Aetien Hranerei 4 Hyp Anl 2 n 7Hype Anleihbe à Zuerertabt Koreiaaort 2 P u 4

I A l d Gewerksehett nd wig II u 4 100,265Ba HypAnl d Waldenerbreunk Aot G S u 1026Se Thiir Rrannköhblen Sechuldv u 44 Wernehen Weissouf Brk Sebuldv muZeltzer Paraff u Solarölfabrik Schuld

versechr rückza à 103 S 5 SHallesche Bankvereins Actien f 1896 7 5 154 600
Spar und Vorsohiies Benk Aotien f 1s96 4 755
Cynnern bMalzfabrik Actien 1888/97 12Gröllwita Actien Paplerfabrik Aotlen 1896 97 24 4 3028
Dörstewifz Rattmanusdorfer Brk Ind A 1896 97 8 4 89BRilenburg ten 1ss6/97 2 4 887B8Branerei Acuen Feldscohlösgehen 1896/97 4 4 806
Gonzig 27nekerfabrik Action 1896/97 8Halle Hettstedter Eisenbahn Aot Litt A 1896/97 58 1016
Ballesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 5 4101,506
Hall Maschineunfabrik Aectien 1896 40 4Hallescho Strassenbahn Acten f 1896 r 4 12300Hildehrand sebe Müälhlenwerk Actien I1896/97 11 4 1986B
Körbisdorf Anokerfabrik Actien II896/97 4 116,25ba G
Ländsberg Malzfabrik Actien 189697 18 5Nanmhburger Braunkollen Actien Ii896/971 18 4 82266Nietnhberx Malzgfahbhrik Akten 1896/971 6 J 4 1346
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 11276
Lackhoto SA clien h 1896 4 i 4 306Riebeek sche Moutanwerke Actleon 896 97 11 4 32096Sächs Thür Bruunkohlen Stamm Aet 1896 7 4 140B
Säechs Thür Brannk Stamm Prior Act 1896 7 J 4Walduner Brannkohlen Stamm Aetien 1896/97 5 N 4 184 606
Werschen Welssenf Brannk Stamm Act 1896 97 18 4 2680
Zeitzer Matchinenfabrik Actien Sehaede 1896/97 20 e
Beitzer Varaffin und Solarölfabrik Actien 1896/97 6 x 117,50b2B
Znekerrafünerie Actien Halle 1896/97 5 4 1117,60baBruekdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxo S 0 Zins o Z
Gonsol Hallesohe Pfännersohaft Kuxer 0 Zins 0 Z 2406

Die Kurao der mit bes Papiere verstehen aloh in Alark für ein Stüox
Die Kurse der mit f ber Papiere excl Dividende für 18N

pro Pack 6 StückLichte u a Zu 36 Pfennig
Putzſeife Katze im Keſſel 10 Pf
Amor graue Putzpomade 10 Pf
Scheuertücher x 10 Pf
Wäſcheklammern Schock 18 Pf
O I Rätter Leipzigerſtr 90

Waſſerſtände Am 23 März Weißenfels Oberp 3,10
24 März Halle unterhalb 2,92 Trotha 4,08 23 März
Bernburg 3,81 Calbe Unterpegel 3,78 Oberpegel 2,66
Dresden 0,78 Magdeburg 4 3,34

Geschüftshau

im
övm

Halle a
empehlt
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Freitag

Geschfts Verlegmug
Montag den 28 d MtsKöffnen wir unſer e Geſchäftslokal

Ceipzigerstrasse Neubau A Krammisch P

Bis dahin ſoll in unferen bisherigen Räumen

Leipzigerstrasse 84 ein großzer Poſten
zurückgesetzte emaill Kochgeschirre

um damit zu räumen
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft werden

Gleichzeitig empfehlen

2 Waschgarniturbeſtehend aus ſtarkem eiſernen Geſtell emaill Schüſſel gänn Waſſerkrug

zuſammen 2
I Geſchäft

am Thurm an der Halle

S für Halle und den Saalkreis

Leipzigerſtr 84 Burghardt Becher Olearinsſtr Ecke

e
Brrilia m

heißt der Filzhut höchſt leichte und elegante Kopfbedeckung für Herren

Verlangen
Sie in meinem Geſchäft dieſen Hut zu

Derſelbe iſt zu dieſem Preis in allen möglichen Farben zu haben

Vorfährige Formen ſoweit Vorrath 9
Neue ſchwarze Confirmandenhüte 9

eS8

8

Nur bei der für reell und billig bekannten Hirma
0I ranz DoS e

Gr Ulriechſtraſze 46
3 SS S 38 S 8 S s SS

O O T Tr Er S 9 S dEngroslagerFranz Robert Tittel Halle a S rn
e Deotailver Kauf zu bekannt villigen Preisen vei erkannt streng reeller Bedienung

Kedardeiten und alle vorxommenden Reparaturen sauber Und sachgemäss

Zeichnungen und Entwürfe zu Neuanfertigungen koeten los
Für Confirmandinnen O Ausvwahisendungen giw i Sehmueksachen in groter An
ogenketten Colliers in echt Gold sowie gohioke auf Wunseh ger V Webegerlen Hals ketten mit echten u

B d mit Silbereinlage i amerik Double vern ins Haus unechten Schlössern
amen Uhrketten alle auch die neuen
langen Fagons echt 8 und 14Karätig

Gold 14karätig Charnir Gold echt Gold
mit Silbereinlage echt Silber amerik Doublée
Ia Talmi echte Stein Uhrketten echt Nickel
vernickelt etc
Der Coralien Schmucks ausgesucht

schöne Perlen echt gefasst als Hals
ketten Armbänder Broschen Ohrringe
Haarstecker Kamme etc

ohte Gold Schmucksaohen als Hals

Detailverkauf
im Laden

Für Confirmanden
r echt 14karätig Goldmit echten Diamanten echten Perlen
etc echt 8harätig Gold mit Rubin und
anderen echten Steinen echt Silber echt
Granat echt Corall Irxis St Gotthardt
stein Saphirinstein Türkäs SimülibrillantPhantasie etc

Ehe Brillant Chemisett Knöpfe in
Garnituren und einzelnen Stücken

echte Brillant Cravatten Nadeln in echt
14karätig Gold gefasst à Stück von

J z0 M an bis 100 Nee
Bee Ringe massiv 14 artig

Gold Stück von 30 Mk an bis

ketten Armbänder Broschen Ohrritge

Medalllons Kreuze et
I edle Gold Schmucksachen durch Silr age verstärkt als Halsketten
Armbaànder etc

chte Granat Schmucksachen in grosser
Auswahl echt gefasstmaille Sehmucksachen echt Emaille
echt gefasst

chte Silber Schmucksachen als Hals
ketten Armbänder Broschen Ohrringe

und Medaillons
chte Türkis Schmucksachen reizende
Muster echt gefasst als Halsketten

Armreifen Broschen Ohrringe u KämmeFinogghöte echt Silber à kZrüel x bis

200 M
II Uhrketten echt 8 und r 4Larätig

Gold à Stücie von 24 M an bis
150 2MK 14karätig Charnier Gold echt
Gold mit Silbereinlage echt Silber amerikDouble Ia Talmi echte Stein UVhrketten
echt Nickel vernickelt etc
Keeg und Chemisett Knöpfe in echt

Gold echt Gold mit Silbereinlage und
Golddoublé mit Similibrillanten echtenPerlen lrissteinen St Gotthardtsteinen etc

er ähähaöfe und Knebelknöptfe
cht Gold echt Gold mit Silbereinlage

echt Talmi echt Tigerauge Goldfiuss
Achat Saphirin lris Mondstein Obsichan
St Gotthardtstein Perlmutter Phantasie etc

edaillons an Uhrkeiten echt Gold
echt Gold mit Silbereinlage Talmi

Nickel etc

Reg massiv 8 und 14karätig Gold
à Stück von 3 Mk an bis 200 M

a Talmi Schmuoksachen als Halsketten
Armbänder etcreuze und Medaillons an Halsbetten

auch Herzmedailions echt Gold sowie
Gold mit Silbere inlage ur nà amerik Double

R uch Ketten ringe 333 und 585
apelt à Stück von 3 bis 200 Me Armbänder u Ketten

Armbänder in echt Gold echt Gold mit
Silbereinlage echt Silber u amerik Doublé

er durunnergugggunnee

Nerun
aus frischen Kräutern

W Zlaſche 60 WWeſss u Rothweine
Flaſche von 75 5 an

Apfelwein

FF Liköreo
empfiehlt

IIugo Hlaedke Eisleben
Ece d Halleſchen n Vahnhefftr

25 März Nr 71

Hardinen
Neske

zurückgesetzte Muster
und

einzelne Fenster
in abgepasst

empfiehlt zu bedeutend ermässigten Preisen

H G Wecddy Pönicke

Leipzigerstrasse 67

Pastoren Tabak
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 PPoſt Colli i Pfund acht Mart frei u incl Sack

Halle aS Gustav FIoritz

e o enur reine vorzügliche Gewächse
Fon Tischweinen bis zu den t Crescengen

empfiehlt

Franz Astor Berneastel a M
Preisisten franco zu Diensten,

Thehtige Vertreter r gesuehs

H Riclke
39 Große Ulrichſtraße

c232 friſch Schellfisch Seelachs
Cabliau Seeforelle Seehecht StinteTafelzander rothsohnittiger Flussiachs s Schollen Zungen ete

ff Isländer Matjes Heringe neue Haita Kartoffeln
Fliessend fetter geräuch Lachs Aale Bäcklinge Sprotten

Fleckheringe ger Schellfisch Lachsforelle Kapplier und
Strohbdoklinge

Apfelsinen und Citronen in größter Auswahl

S e e eiſt einzig in ſeiner Art zur Verbeſſerung von Suppen

und kann den J nicht genug empfohlen wer
den Es iſt zu d e bei Ei d t

nhorndrogeriealler Schmeerſtr 13i h iülligUm das noch vorhandene Engros Lager in

Glas Porzellan Steingut unch Kuxuswaaren
ſchnellſtens zu räumen werden ſämmtliche Vaaren W noch viel billiger W
als bisher abgegeben

Otto Schmidt Gr Märkerſtr 21

Unterricht
im Olavierspiel Theorie der Musik ertheilt

Schül des Hrn P M LeipeigO ga Kaltwasser en er hSchon zu

Zum et
e zum Kuchenbackent P FeinſteSahnenmargarine

Pfund 60 Pfg
Feine Tafel Margarinel u II

Pfd 50 u 45 Pfg
G Faeinsten Fiwdortals O

Pfd 40 PfgCorinthen Sultaninen Rosinen

Mandeln Oitronat
Peinstes Weizenmehl 00

i Ctr Mk 1,80Gem Tucker Siaubzueher

Vanillezucker Cltronen Gewürzöl
Muskathlüthe

in nur feinſten Qualitäten zu
bekannt billigen Preiſen

Hugo Haedxke
Eisleben

Ecke d Halleſcheu u Bahnhofftr

Pfennig erhalten Sie einen
ſchönen ſchwarzen modernen

Conſirmanden

Hut

im Hutbazar
Franz Jos Heisel

Gr Ulrichſtr 46

C am iner42 Leipzigerſtr 42
SpecialitätBrüderſtr 16

Marktecke

e

Sohrebergärten
mit altem Obdſtbaumbeſtand werd Delitzſcher
ſtraße 24 vergeben Näheres beim Haus
verwalter Becker daſelbſt

Wecker mit Abfſteller
Mk 2,50Verſand geg Nachnahme

Reparaturen
Feder einſetzen Mk 1Glas Fir uhrring

10 Pig

Leiterwagen Schultorwistor
Kinderwagoen

nur neueſte Muſter empf in großer
Auswahl zu enorm billigen u

Mederake Giebichenſtein Burgſtr 65

2

eignete
Marſtal
Lanzen
Schuhe
Lanze
10 12
der Ber
kommer

Ir

wurde
ſämmtl
5 wurd
Stadtv
J Kaſſen

ſchlager
t Proz
J ſteuer

e
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